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Südlich des Dambecker Sees unweit des Ufers befindet sich ein ruderal durchsetztes Sumpfseggenried. Es liegt am Unterhang in welligem 
Gelände der sandigen Endmoräne. Hangaufwärts schließen sich ein ruderalisierter Magerrasen bzw. eine Glatthaferwiese an, die regelmäßig 
geschnitten werden. Richtung Dambecker See grenzt ein Brennessel-Schilf-Röhricht an das Ried.
Das kleine Sumpfseggenried beherbergt neben der Sumpfsegge auch Kohldisteln, Brennnessel und Quecken. Der Torf ist degradiert, 
zumeist sehr feucht und nur stellenweise nass.
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Carex acutiformis

Alopecurus pratensis Festuca rubra agg. Urtica dioica Cirsium oleraceum
Ranunculus repens Galeopsis tetrahit Elytrigia repens Holcus lanatus
Veronica chamaedrys Cirsium arvense


